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Nordumgehung Roxel: Perspektiven schaffen

Der Rat der Stadt Münster möge beschließen:

Nachdem die Stadt Münster es nicht vermocht hat, die Nordumgehung Roxel trotz einer sehr günstigen fachlichen Bewertung in den Landesstraßenbedarfsplan einzubringen, wird die Verwaltung beauftragt, die für einen Bau noch verbliebenen Realisierungs- und Fördermöglichkeiten aufzubereiten und dem Rat mit einer Beschlussempfehlung zum weiteren Vorgehen vorzulegen.

Begründung:

Seit mindestens 25 Jahren wird das Projekt einer Nordumgehung für den Stadtteil Roxel politisch diskutiert, mit der die Ortsdurchfahrt der L 843 im Stadtteil verkehrlich entlastet werden soll. Die Realisierungsmöglichkeiten haben sich aufgrund der zurückliegenden politischen Entwicklung deutlich verschlechtert. Denn obwohl die Nordumgehung Roxel durch das Landesverkehrsministerium hoch bewertet worden war, ist die Straße dann doch nicht in den Landesstraßenbedarfsplan aufgenommen worden. Dieser Plan schreibt den Bedarf der wichtigsten Bauvorhaben an Landesstraßen in Nordrhein-Westfalen bis zum Jahr 2015 fest. Ein Hintergrund für das Scheitern waren offenbar unterschiedliche Deutungen des städtischen Vorgehens, das Vorhaben selber zu planen (im Rahmen eines Bebauungsplanes) und deshalb als Maßnahme nach dem Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (GVFG) zu interpretieren – einem alternativen Förderweg. Zudem hat die CDU-Mehrheit im zuständigen Regionalrat die Einstufung der Maßnahme in die Stufe 1 des Landesstraßenbedarfsplanes abgelehnt. Der anschließende Reparaturversuch gegenüber dem Land außerhalb der Prioritätenliste ist dann erwartungsgemäß gescheitert. Vor diesem Hintergrund erwarten die Bürgerinnen und Bürger Roxels zu Recht klare Aussagen, wie eine Realisierung der Straße in einem überschaubaren Zeithorizont bewerkstelligt werden kann.
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